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sledier, Möriken ; Hr. Schwammberger-Häusler, Bahnhofquartier ; Frau B. Vögeli-
Halder, Burghalde ; Frau Weber-Sdineiter, Bäckers ; Frau Wildi-Zweifel, Gartenstr.,
Hr. E. Willimann, Ziegelrain; Hr. Th. Wullsdileger, Ziegelrain; Frau H.Wurlod-
Halder, Aarau; Hr. C. Wyh, Coiffeur; Hr. G. Zeiler, Fabrikant; Frau Dr. Ziegler-
Stockar; Hr. Dr. E. Ziegler; Hr. Zobrist-Senn, Hendsdiiken; Frl. O. Zweifel und
Frau Zweifel-Hünerwadel, Aavorstadt.

Literatur: Protokolle der Vereinigung für Natur und Heimat. Vortrag von
Dr. R. Bosch über die Bedeutung der lokalen Museen, Lzbg. Ztg.; Das Bürgerhaus

in der Schweiz, Kt. Aargau ; Festführer zum Aarg. Kantonal-Schütjenfest
1911 in Lenzburg. Xaver Bronner ; Der Kanton Aargau 1843.

Pädagogische Aphorismen

Der Umgang mit Kindern erfordert sorgfältige Überlegung,
was man tut und spricht.

Für die Jugend ist nur das Beste gut genug.

Es ist heilige Pflicht der Lehrer und Eltern, den kindlichen
Zartsinn zu schonen und nicht zu verleben.

Enthalte dich leichtfertiger und unüberlegter Reden und
Handlungen, die von niemanden so lebhaft aufgefangen werden,

als von den aufmerksam horchenden und fein
beobachtenden Kindern.

In jeder Art der Tugend ihnen voranzuleuchten und ihnen
ein Beispiel zu geben : das ist aller Erzieher und Lehrer
täglicher Beruf.

Sei liebreich mit deinen Kindern und erleichtere ihnen ihre
Arbeit, aber lass' sie selbst arbeiten und tätig sein: damit
bereitest du sie auf die grobe Schule des Lebens vor, die
wahrlich grobe Anforderungen an die Selbständigkeit des
Einzelnen stellt.

In der Schule sieht man das Abbild des Lehrers, wie im Kinde
das Spiegelbild des Elternhauses.

Joh. Burkart f
(Ausi Pädagogisches Album,
ein Vademecum für Lehrer und Eltern.)
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